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Das Resümee eines Künstlerlebens
Der Maler Peter Liebl hat sein künstlerisches Schaffen aus 60 Jahren in einem rund

100 Seiten umfassenden Buch mit Bildern und Texten herausgebracht

Von Thomas Hossfeld

Donaustauf. Ein Resümee über
sein künstlerisches Werk und der
Versuch, dieses chronologisch mit
Lebenserinnerungen und Reisebe-
richten zu verbinden, hat der Do-
naustaufer Maler Peter Liebl zu ei-
nem knapp 100-seitigen Buch
„Sternenschutzgebiet – Bilder und
Erinnerungen“ zusammengefasst.
Das bereits erschienene Buch wird
Liebl in zwei Lesungen im Mai und
Juni der Öffentlichkeit vorstellen.
Das Buch sei das Ergebnis einer

Zusammenstellung ausgesuchter
Bilder aus seinem annähernd sech-
zigjährigen Schaffen mit Texten
über Dinge, die ihm immer wichtig
waren und die seine Malerei geprägt
haben, so der Künstler.
Liebls Malerei, insbesondere die

Figurenporträts, die er seit 1983 in
sein Ouvre aufgenommen hat, hin-
terlassen beim Betrachter einen un-
vergesslichen Eindruck. Vor allem
seine Frauenporträts zeichnen sich
seit Beginn der neunziger Jahre
durch einen hohen Wiedererken-
nungswert aus: Es sind Figurenpor-
träts, oft vor dem Hintergrund far-
benfroher Würfel oder eingerahmt
von bunten Rautensäulen, die den
Betrachter immer direkt ansehen,
die, angelehnt an den strengen Stil
romantischer Madonnendarstellun-
gen der Frührenaissance, manchmal
mit einem Jesuskind auf dem Schoß,
später überwiegend in Begleitung
von Katzen (seinen eigenen), mit
stark geschminkten Augen in Hell-
blau (Lider) und Orange (Jochbeine)
von den großformatigen und unge-
rahmten Leinwänden blicken.

Die gelungene Harmonie
von Mensch und Tier
„Es ist meine Methode, das Por-

trät ohne anwesendes Modell auf
der Leinwand zu realisieren“, er-
klärt Liebl. Zuvor fertige er in meh-
reren Sitzungen Skizzen des Ge-
sichts und der Figur an und versu-
che dann, das Gesehene in seinem
Inneren wiederzufinden. Wenn
möglich, geselle er zu der Figur, in
der Mehrzahl Frauen, gerne eine
Katze oder einen Hund, schreibt
Liebl in einem der begleitenden
Texte. „Gerade die im Frauenschoß
ruhende Katze scheint mir eine ge-

lungene Harmonie von Tier und
Mensch auszudrücken.“
„Ich hatte immer Hemmungen,

mich öffentlich als Künstler aufzu-
spielen“, bekennt Liebl. „Beifall
und Begeisterung blieben auch vie-
len großen Malern ihr ganzes Leben
lag vorenthalten“, Ruhm und Geld
seien ausgeblieben, seine mit der
Malerei verbundenen jugendlichen
Vorstellungen seien wohl eher naiv
gewesen, resümiert der Maler. Weil

Liebl bis zum Ende seiner Berufstä-
tigkeit als Kunsterziehungslehrer
bei den Regensburger Domspatzen
(1976 bis 2000) Geld verdienen
musste, leidet er unter der Vorstel-
lung, der Malerei „vielleicht nicht
meine ganze Kraft gewidmet“ zu
haben. Die für das jetzt erschienene
Buch getroffene Auswahl seines
Schaffens, das viele Hundert Bilder
umfasst, beinhaltet frühe Malerei
mit Wasserfarben auf Papier (ab

1960), setzt sich dann fort mit Ölbil-
dern auf Karton und Sperrholz so-
wie, etwa ab den achtziger Jahren,
mit Öl auf Leinwand, bevor Liebl,
ab Mitte der Zweitausender Jahre
zu Acrylfarben auf Leinwand über-
geht, eine Maltechnik, die er auch
heute noch bevorzugt.

Hommagen an Vater,
Mentor und Wegbegleiter
Neben den chronologisch zu sei-

nem Lebensverlauf angeordneten
Texten finden sich auch ein paar
Gedichte, Reiseberichte und insge-
samt drei Hommagen: an seinen Va-
ter, den Direktor einer Konserven-
fabrik in Blaibach, der, ebenfalls
künstlerisch begabt und sein erster
Lehrmeister wurde, an seinen
Kunsterzieher und Mentor Gerhard
Schmidt sowie an den weltberühm-
ten Schriftsteller Imre Kertesz, mit
dem ihn eine jahrelange Freund-
schaft verband, die sich, neben eini-
gen persönlichen Treffen, in einem
über Jahre dauernden Briefaus-
tausch manifestierte.
Peter Liebl, geboren am 11. Juli

1946 in Bad Kötzting, hat nach sei-
nem Studium an der Kunstakade-
mie in München und einem Aufent-
halt in Graz ab 1976 am Musikgym-
nasium der Regensburger Domspat-
zen als Kunsterziehungslehrer gear-
beitet und widmet sich seit dem
Jahr 2000 ausschließlich seiner Ma-
lerei. Er lebt zusammen mit seiner
Frau Monika und, aktuell, den bei-
den Katzen Moly und Schuschu, in
Donaustauf. Für das Buch habe er
ein ganzes Jahr Arbeit aufgewendet
und am Ende lange keinen Verlag
gefunden. Schließlich habe der
OTH-Architekturprofessor Peter
Morsbach das Buch in seinem Ver-
lag herausgebracht. Die vorläufig
300 Ausgaben sind für jeweils 17,90
Euro im Buchhandel erhältlich oder
online unter www.peterliebl.de/ak-
tuelles. „Nichts verdient, aber auch
nicht draufgezahlt“, fasst der
78-Jährige das Ergebnis seines Ver-
mächtnisses zusammen.
■ Informationen

Buchvorstellung bei Lesungen am
Donnerstag, 2. Mai, im Restaurant
Orphee in Regensburg und am Don-
nerstag, 13. Juni, im Casino von Bad
Kötzting, Beginn jeweils um 19 Uhr.

„Adam“, Acryl auf Leinwand. Eines der wenigen Bilder Liebls mit einem männ-
lichen Modell. Foto: Peter Liebl

„Du bist das Licht derWelt“
Elf Kinder in der Pfarrei Sünching feiern ihre Erstkommunion

Sünching. (wn) Unter dem Motto
„Du bist das Licht der Welt“ fand
am Sonntag in festlichem Rahmen
in der Pfarrei Sünching die Erst-
kommunion statt. Dabei empfingen
elf Kinder, sieben Mädchen und vier
Buben, zum ersten Mal die heilige
Kommunion. Mit einem Festgottes-
dienst, den Pfarrer Erwin Gietl ze-
lebrierte und den der Chor „Fri-
scher Wind“ umrahmte sowie einer
Dankandacht am Abend wurde der
Tag festlich begangen.

„Jedes Kommunionkind
ist ein Kind Gottes“
Die Erstkommunionkinder wur-

den im Religionsunterricht und von
einem Vorbereitungsteam unter der
Führung von Lisa Vogel sowie mit
Unterstützung von Christina Fertig-
Bronold auf die Erstkommunion
vorbereitet. Zu den Kommunion-
kindern zählten Jakob Bronold, Jo-
lina Gáspár, Tim Helmbrecht, Va-
lentina Leinfelder, Heike Pellkofer,
Leon Radlbeck, Milina Selewski,
Jasmin Stierstorfer, Helene Vogel,
Daniel Wiethaler und Laura Wirth
„Du bist das Licht der Welt“ lau-

tete heuer das Thema an diesem
Festtag. Zu Beginn des Gottesdiens-
tes entzündete man die gemeinsam

gestaltete Gruppenkerze. In seiner
Predigt betonte Pfarrer Erwin
Gietl, dass das Licht der Kerze da-
ran erinnert, dass jedes Kommuni-
onkind ein Kind Gottes sei. Ange-
nommen in der Taufe. Wer einmal
zu Jesus gehöre, den lasse er nicht
allein. Darauf dürfe jeder vertrau-
en. Nach der Predigt erneuerten die
elf Erstkommunionkinder gemein-

sam das Taufgelübde, wobei in der
Kommunion die Freundschaft mit
Jesus vertieft werden soll. Im An-
schluss empfingen die elf Kinder die
Kommunion.
Mit einer Dankandacht am

Abend sowie der anschließenden
Weihe an die Mutter Gottes bei der
Marien-Grotte endete der große Tag
für die Kinder.

Unser Bild zeigt die elf Erstkommunionkinder in der Sünchinger Pfarrkirche zu-
sammen mit Pfarrer Erwin Gietl sowie Lisa Vogel, die die Hauptverantwortung
seitens der Eltern trug. Foto: Wenzel Neumann

Termine für
Bürgerversammlungen

Donaustauf. (red) Am Donners-
tag, 25. April, findet in Sulzbach um
19 Uhr im Vereinsheim eine Bürger-
versammlung statt. Für Freitag, 26.
April, ist in Donaustauf eine Bür-
gerversammlung um 19 Uhr in der
Turnhalle der Grundschule geplant.

Agnes Schmid †
Donaustauf. Am Montag, 15.

April, ist Agnes Schmid, geborene
Zierl, im Alter von 94 Jahren gestor-
ben. Das Requiem mit anschließen-
der Urnenbeisetzung findet am
Donnerstag, 25. April, um 14.30 Uhr
in Donaustauf statt. Den Angehöri-
gen gilt die Anteilnahme.

Pflanzentauschbörse
wird verschoben

Donaustauf. (red) Wie der
Obst- und Gartenbauverein
(OGV) Donaustauf mitteilt,
wird die für Samstag, 20. April,
geplante Pflanzentauschbörse
aufgrund des schlechten Wet-
ters auf Samstag, 4. Mai, ver-
schoben. Veranstaltungsort ist
der OGV-Garten beim alten
Schulhaus. Auch Besucher
ohne eigenes Tauschangebot
sind willkommen. Weitere Infos
zur Veranstaltung und zum
OGV-Jahresprogramm gibt es
unter www.ogv-donaustauf.de.

Gemeinderat
tagt heute

Sünching. (wn) Eine Sitzung des
Gemeinderats findet heute, Diens-
tag, statt. Beginn ist um 20 Uhr im
Sitzungssaal der Verwaltungsge-
meinschaft Sünching. Auf der Ta-
gesordnung stehen: Bericht der Feu-
erwehrkommandanten Bernhard
Spindler und Michael Lück, Sonsti-
ges und Bericht von Bürgermeister
Robert Spindler.

Katharina Hosumbek †
Neutraubling. Am Sonntag, 14.

April, ist Katharina Hosumbek, ge-
borene Gedak, im Alter von 89 Jah-
ren gestorben. Das Requiem findet
am Donnerstag, 25. April, um 13.30
Uhr in der St. Michael Kirche in
Neutraubling statt, anschließend
Urnenbeisetzung im Friedhof Neu-
traubling. Den trauernden Angehö-
rigen gilt die Anteilnahme.

Ideen für einen
pflegeleichten Garten
Landkreis. (red) Den eigenen

Garten so vielseitig wie möglich zu
gestalten, ist ein wichtiger Beitrag
zum Erhalt der Artenvielfalt. Rich-
tig umgesetzt entstehen neue Le-
bensräume, die ohne viel Pflegeauf-
wand für Menschen, Tiere und
Pflanzen gleichermaßen wertvoll
sind. Die Fachberater für Garten-
kultur und Landespflege im Land-
ratsamt Regensburg möchten Bür-
gern bei der Verwirklichung ihres
eigenen Traumgartens unterstüt-
zen. Vorgärten sind die Visitenkarte
des Hauses: Sie stellen die Verbin-
dung zwischen privatem und öffent-
lichem Raum her, haben viele, ganz
praktische Funktionen zu erfüllen
und sollen doch einladend und pfle-
geleicht sein. Ganz nebenbei prägt
eine standortgerechte, vielfältige
Bepflanzung das Erscheinungsbild
des Wohnortes, bietet wertvollen
Lebensraum. Wie es gelingt, alle
diese Anforderungen unter einen
Hut zu bringen, damit beschäftigt
sich die „Grüne Stunde“am Don-
nerstag, 25. April, mit einem On-
line-Seminar von 17 bis 18 Uhr, Re-
ferentin ist Christine Gietl. Die An-
meldung erfolgt unter gruene.stun-
de@lra-regensburg.de. Fragen zur
Veranstaltungsreihe nehmen Chris-
tine Gietl unter der Telefonnummer
0941/4009619 oder Stefanie Grün-
auer unter 0941/4009792 entgegen.

Theresia Anna Klug †
Neutraubling. Am Montag, 15.

April, ist Theresia Anna Klug im
Alter von 87 Jahren gestorben. Das
Requiem findet am Mittwoch, 24.
April, um 13.30 Uhr in der Pfarrkir-
che Neutraubling statt, anschlie-
ßend Beerdigung im Friedhof Neu-
traubling. Den trauernden Angehö-
rigen gilt die Anteilnahme.

Dorffest unter
demMaibaum

Pinkofen. (rb) In Pinkofen wird
heuer am 1. Mai, um 12 Uhr, ein
Maibaum am Platz vor dem Dorfge-
meinschaftshaus aufgestellt. Feder-
führend ist die Feuerwehr.

Alfred Andres †
Tegernheim. Am Mittwoch, 10.

April, ist Alfred Andres im Alter
von 73 Jahren gestorben. Das Re-
quiem findet am Dienstag, 23.
April, um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che Tegernheim statt, anschließend
Urnenbeisetzung im Kirchfriedhof.
Den trauernden Angehörigen gilt
die Anteilnahme.
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